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rechte wie die Amtsrichter aus und nehmen auch an den 
im Laufe einer Hauptverhandlung zu erlassenden Ent­
scheidungen teil, welche in keiner Beziehung zu der Ur­
teilsfällung stehen, und welche auch ohne vorgängige 
mündliche Verhandlung erlassen werden können.

(2) Die außerhalb der Hauptverhandlung erforderlichen 
Entscheidungen werden von dem Amtsrichter erlassen.

Ehrenamt,
§ 31

Das Amt eines Schöffen ist ein Ehrenamt. Es kann nur 
von Deutschen versehen werden.

§§ 32-46 
(aufgehoben)

Anm.i Vgl. Anm. zu § 28.

Änderungen in der Reihenfolge.
§ 47

Eine Änderung in der bestimmten Reihenfolge kann 
auf übereinstimmenden Antrag der beteiligten Schöffen 
von dem Amtsrichter bewilligt werden, sofern die in den 
betreffenden Sitzungen zu verhandelnden Sachen noch 
nicht bestimmt sind. Der Antrag und die Bewilligung 
sind aktenkundig zu machen.

§§ 48, 49 
( aufgehoben)

Anm.: Vgl. Aum. zu § 28.

Mehrtägige Sitzung.
§50

Erstreckt sich die Dauer einer Sitzung über die Zeit 
hinaus, für welche der Schöffe zunächst einberufen ist, so
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